
 

 

 

 Köln, den 27.02.2024 

Antwortbrief an die Gemeinde 
 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
vor einigen Wochen hatten wir zu einem Gespräch eingeladen, das in einem 
geschützten Rahmen und fachlich moderiert durchgeführt werden sollte. Dieses fand 
am 15.02.2024 in einer vertrauensvollen Atmosphäre statt und wurde von der Leiterin 
der Stabsstelle Supervision und Beratung im Erzbistum Köln, moderiert. Die 
Teilnehmenden waren sich einig, zeitnah darüber zu informieren, welche Aspekte 
ihnen für die weitere Aufarbeitung wichtig sind: 
 

- Kommunikation: „Es gab keine Information (über die aktuellen Vorgänge) an 
das Pastoralteam. Wie kann das sein?“ 

 
- Personalverantwortung: „Wie wird heute mit Diensten umgegangen, bei denen 

Anschuldigungen im Raum stehen?“ 
 

- Reflexion: „Wie kann (neues) Vertrauen (hier in unserer Gemeinde und in der 
gesamten Pastoralen Einheit Im Kölner Norden) gelingen?“ 

 
- Information: „Es werden (zeitnahe) Rückmeldung der nächsten Schritte an die 

die Gemeinde gegeben“ (Das geschieht gerade mit diesem Schreiben) 
 
 
Wir haben uns auf folgende Bearbeitung verständigt: 
 

1) Seitens des Erzbistums Köln gibt es seit 2011 eine festgelegte 
Präventionsordnung. Eine einzelne Meldung (bezogen auf sexualisierte 
Gewalt) wird von der Stabstelle Intervention geprüft. Aktuelle und vergangene 
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Fälle sexualisierter Gewalt von Mitarbeiter*innen im Erzbistum Köln werden 
gemäß der Interventionsordnung des Erzbistums bearbeitet. 

 
2) Kommunikation ist ein wesentlicher Faktor für das Gelingend der Prävention. 

Die Stabsstelle Prävention nutzt den Austausch mit verantwortlichen Stellen im 
Erzbistum Köln, um den Umgang mit den relevanten Schutzmaßnahmen und 
weiterzuentwickeln und zu verbessern.  

 
3) Im Sinne einer kritischen Rückmeldung werden wir über Pfarrer Wolff den 

Verantwortlichen der entsprechenden Stellen im Erzbistum Köln die an dem 
Abend benannten offenen Fragen und Themen vorstellen. 

 
4) Als Präventionsfachkräfte in der Pastoralen Einheit Im Kölner Norden werden 

wir unser aktuelles Schutzkonzept überprüfen. Wir wollen Sie und viele 
Menschen motivieren, sich mit dem Thema Prävention auseinander zu setzen. 
Denn wir sind davon überzeugt: Je mehr Personen und Gruppen sensibel 
für diese Thematik sind, desto stärker wird der ‚Schutzschild‘ für unsere 
Kinder, Jugendliche und schutzbefohlenen Erwachsenen sein! 

 
5) Wir laden dazu ein, unser Schutzkonzept (ISK) selber kennen zu lernen. Dort 

finden Sie detaillierte Informationen zum Themenkomplex 
Prävention/Intervention in unserer Gemeinde und in den anderen Gemeinden 
der Pastoralen Einheit, außerdem die vorgesehenen Verfahrenswege in akuten 
Fällen. 

 
6) Das ISK finden Sie unter https://www.pankratius.info/export/sites/pankratius-

worringen/.content/.galleries/downloads/23.12.28-ISK-Pastorale-Einheit-im-Koelner-
Norden-vom-28.12.2023.pdf, 
außerdem liegt es in unseren Pastoralbüros vor. 

 
7) Wir, die Präventionsfachkräfte in der Pastoralen Einheit, tauschen uns 

regelmäßig aus und entwickeln das Schutzkonzept stetig weiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Liebe Mitglieder unserer Gemeinde, wenn Sie weitere Fragen und Wünsche haben 
oder uns eine Rückmeldung geben wollen, können Sie sich gerne melden unter 
praeventionskraft.ikn@erzbistum-koeln.de. 
 
 
Ihre                                       und Ihr 
  

        
Christa Bochem 
 
 

 
Gemeindereferentin Angela Mitschke-Burk                            

                                                    
Diakon Michael Oschmann     Pastor Thomas Wolff 
 
Präventionsfachkräfteteam     Ltd. Pfarrer  
 

der Pastoralen Einheit Im Kölner Norden 



 

 

 

 Köln, den 06.02.2024 

Brief an die Gemeinde 

 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
vor einigen Wochen wurde ein Priester aus dem Erzbistum Köln in Deggendorf zu 
einer Freiheitsstrafe von eineinhalb Jahren Haft auf Bewährung verurteilt. Dieses Urteil 
ist noch nicht rechtskräftig. Der Geistliche H. war von 2011-2014 Kaplan in St. 
Pankratius Am Worringer Bruch. 
 
Viele sind dem damaligen Kaplan begegnet, etwa im Gottesdienst oder in anderen 
Zusammenhängen, und haben Vertrauen zu ihm aufgebaut. Diese Nachricht hat 
Menschen in unserer Gemeinde erschüttert und lässt uns traurig, enttäuscht, vielleicht 
sogar wütend zurück. 
In die Enttäuschung mischen sich auch weitere Gedanken, die alle ihren Platz haben 
und auch mich als Pfarrer sehr beschäftigen. 
 
Wir, das Seelsorgeteam und ich, wissen uns dem institutionellen Schutzkonzept 
verpflichtet, das wir erstmals 2019 in Kraft gesetzt und im vergangenen Jahr mit den 
anderen Gemeinden in unserer Pastoralen Einheit im Kölner Norden gemeinsam 
weiterentwickelt haben. Der Schutz von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
Schutzbefohlenen hat für uns höchste Priorität! 
 
Im Sinne einer guten Nachsorge der aktuellen Situation stehen wir in der fachlichen 
Beratung mit der Stabsstelle Prävention. 
Gemeindereferentin Frau Angela Mitschke-Burk und Diakon Michael Oschmann als 
unsere Präventionsfachkräfte im Seelsorgeteam und ich als Pfarrer stehen für 
Gespräche zur Verfügung. Wenn Sie das Bedürfnis nach einem Gespräch haben, 
können Sie über die Adresse praeventionskraft.ikn@erzbistum-koeln.de Kontakt 
aufnehmen. 
 
Sollten Sie Betroffene oder Betroffener sexualisierter Gewalt sein, können Sie sich an 
die auch von uns veröffentlichen unabhängigen Ansprechpersonen der 
Interventionsstelle im Erzbistum Köln wenden: www.erzbistum-
koeln.de/rat_und_hilfe/sexualisierte-gewalt/betroffene/. 
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Der Pfarrgemeinderat hat sich für einen fachlich begleiteten Gesprächsabend 
ausgesprochen. Menschen, die sich betroffen fühlen, sollen sich in einem 
geschützten Raum austauschen. Diesen Wunsch kommen wir sehr gerne nach. 
 

 
Hiermit laden wir 

zu einem Gespräch am 
Donnerstag, dem 15.02.2024 um 20.00 Uhr 

im St. Tönnis-Haus, Worringen 
ein. 

 

 
Frau Ulla Stollenwerk, Leiterin der Stabsstelle Supervision und Beratung im Erzbistum 
Köln, wird den Abend moderieren. 
 
Dem Seelsorgeteam und mir als Pastor ist es ein wichtiges Anliegen, die Gemeinde in 
dieser schweren Zeit gut zu begleiten.  
Wir dürfen uns getragen wissen und unser Leid vertrauensvoll in die Hände Gottes 
legen. Dabei wollen wir mit fachlicher Hilfe das Thema offen und transparent angehen. 
Denn ich bin fest davon überzeugt, dass auch uns Jesu Wort zugesagt ist: „Die 
Wahrheit wird euch freimachen“ (Joh 8,32). 
 

Für das Seelsorgeteam 
 

 

 

 

 

Leitender Pfarrer der Pastoralen Einheit 

Im Kölner Norden 


